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Die 2\ava. ^tftorifcfye (5efellfdjaft (939.
Über ein Kriegsjatjr tjaben roir tjier 5U beridjten, roenn audj bie

^einbfcligfeiten erft im September begonnen tjaben. «Es ftanb aber

fdjon bas ^rütjjatjr unb ber Sommer unter ber fdjroeren Drofjung ber

fommenben grofjen 2luseinanberferjung. Da ift es oerftänblidj, bafj
über grofje CEreigniffe im Sehen unferer (SefeEfdjaft nidjt 3U er3äfjlen

ift, trotjbem unfer Sanb ja oom eigentlidjen Krieg oerfetjont ge»

blieben ift. IDir fjaben uns jebodj îïïutje gegeben, unfere fultureEc
unb oaterlänbifctje 2lrbeit roeiter 3U fütjren, fo gut bas bie geitum»
ftänbc 3uliefjen. IDir tjaben bie 2luffaffung, bafj cs unfere Pflidjt ift,
bies audj in gufunft unentwegt roeiter 311 oerfudjen. (Scrabc in
fdjroierigen geiten mufj bas fultureüe Seben roeiter tjodj gefjalten
roerben!

Die ^rüfjjafjrsoeranftaltung füfjrte unfere lïïitglieber gemein»

fam mit benen bes 2largauifdjen Ejeimatfdjutjes am 2<\. 3un> auf
ben Sdjenfenberg, nadjbem ber 3uerft in 2lusfidjt genommene
17. 3un> gän3lidj oerregnet roorben roar. €ine ftattlidje gatjl oon

îïïitgliebern ber beiben Dereine fonnte fidj baoon übcr3eugen, bafj

burdj bie grofjen IDieberljerfreEungsarbeiten bes Ejeimatfdjutjes im
3atjre 1938 nicfjt nur ber Beftanb ber Huine nun auf abfefjbare geit
gefidjert ift, fonbern bafj roir audj erft jetjt ein ridjtiges Bilb ber aus»

gebetjnten Burganlagc ertjalten fjaben. Seiber rourbe ber 2lbfdjlufj
ber gan3en Sidjcrungsarbeiten, ber bamals nodj für ben Ejcrbft 1939

in fidjerer 2lusfidjt 3U fteljen fdjien, burdj bie gcitumftänbe unmög»

lidj gemadjt. Diefe 2lufgabe liegt alfo nodj oor uns; fie mufj in ab»

fefjbarer geit gelöft roerben!
Die 3atjresoerfammiung unferer (SefeEfdjaft roar auf

ben erften Septemberfonntag nadj ÏïïeEingen angefetjt unb aEe Dor»

bereitungen für eine abroedjflungsreidje dagesorbnung roaren getrof»

fen. Hadjbem bie «Einlabungen fdjon ausgegangen roaren, fchroemmte

jebodj ber Kriegsausbrudj unb bie lïïobilmadjung in unferem Sanb

unfere Derfammlung einfadj roeg. IDir fjaben fie bann bodj nidjt
gän3lidj untergetjen laffen rooEen unb tjaben fie am erften 3armar=
fonntag in erfjeblidj oereinfadjtem Hafjmen in 2larau nadjgefjolt.
Den lïïittelpunft biefer rcrtjältnismäfjig gut befudjten unb erfreu»

lidj »erlaufenen Deranftaltung bilbete ber formooEcnbete unb fef»

felnbe Sidjtbilberoortrag oon Prof. Dr. Ejahnlofer aus Bern über bas

Die Aarg. Historische Gesellschaft MY.
Über ein Rriegsjahr haben wir hier zu berichten, wenn auch dic

Feindseligkeiten erst im September begonnen haben. Es stand aber

schon das Frühjahr und der Sommer unter der schweren Drohung der

kommenden großen Auseinandersetzung. Da ist es verständlich, daß
über große Ereignisse im Leben unserer Gesellschaft nicht zu erzählen
ist, trotzdem unser Land ja vom eigentlichen Krieg verschont
geblieben ist. Wir haben uns jedoch Mühe gegeben, unsere kulturelle
und vaterländische Arbeit weiter zu führen, so gut das die Seitumstände

zuließen. Mir haben die Auffassung, daß es unsere Pflicht ift,
dies auch in Zukunft unentwegt weiter zu versuchen. Gerade in
schwierigen Seiten muß das kulturelle Leben weiter hoch gehalten
werden!

Die Frühjahrsveranstaltung führte unsere Mitglieder gemeinsam

mit denen des Aargauischen Heimatschutzes am 2q. Iuni aus

den Schenkenberg, nachdem der zuerst in Aussicht genommene

l?. Iuni gänzlich verregnet worden war. Eine stattliche Sahl von

Mitgliedern der beiden vereine konnte sich davon überzeugen, daß

durch die großen Miederherstellungsarbeiten des Heimatschutzes im
Jahre nyzg nicht nur der Bestand der Ruine nun auf absehbare Seit
gesichert ist, sondern daß mir auch erst jetzt ein richtiges Bild der

ausgedehnten Burganlage erhalten haben. Leider wurde der Abschluß
der ganzen Sicherungsarbeiten, der damals noch für den Herbst 1959

in sicherer Aussicht zu stehen schien, durch die Zeitumstände unmöglich

gemacht. Diese Aufgabe liegt also noch vor uns; sie muß in
absehbarer Seit gelöst werden!

Die Jahresversammlung unserer Gesellschaft war auf
den ersten Septembersonntag nach Mellingen angesetzt und alle

Vorbereitungen sür eine abwechslungsreiche Tagesordnung waren getros-
sen. Nachdem die Einladungen schon ausgegangen waren, schwemmte

jedoch der Kriegsausbruch und die Mobilmachung in unserem Tand

unsere Versammlung einfach weg. Mir haben ste dann doch nicht
gänzlich untergehen lassen wollen und haben sie am ersten Ianuar-
sonntag in erheblich vereinfachtem Rahmen in Aarau nachgeholt.
Den Mittelpunkt dieser verhältnismäßig gut besuchten und erfreulich

verlaufenen Veranstaltung bildete der formvollendete und
fesselnde Lichtbildervortrag von Prof. Dr. Hahnloser aus Bern über das
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dfjema: IDas bebeuten uns unfere Kunftbenfmäler unb roas fönnen
roir für fie tun? Diefer Dortrag foEte im Hargau bas Derftänbnis
für bie Hotroenbigfeit ber Durdjfütjrung ber roiffenfdjaftlidjen Kunft»
benfmäterinoentarifation weden unb et tjat in biefem Sinne feljr
befriebigenb geroirft.

Unfere (SefeEfdjaft Ijat im übrigen bereits im ^rütjfommer bes

Berichtsjahres im gufammentjang mit ben anbern fultureüen <Se-

feEfdjaften bes Kantons bem Hegierungsrat einen Dorfdjlag für bie

3noentarifation ber Kunftbenfmäler im Hargau
unterbreitet. Diefer Dorfdjlag fietjt bie Durchführung im Hatjmen
bes grofjen 3noentarifationsroerfes ber „(Sefeüfdjaft für fdjroei3e»

rifcfje Kunftgefdjidjte" oor unb madjt bafür aüe notroenbigen praf»

tifdjen Dorfdjläge. 2lttgcfidjts ber grofjen Koften fjängt bas gu»
ftanbefommen biefer grofjen fultureEen Hufgabe im 2largau roie

übrigens in fämtlidjen anbern Kantonen oon ber (Seroäljrung eines

entfpredjenben Staatsbeitrages ab. Wit tjaben um bie 2lusridjtung
biefes Beitrages aus bem «Ergebnis ber Sanbesausfteüungslotterie
erfudjt. IDir tjoffen fetjr, bafj ber Hargau auf biefe IDeife ben Dor»

fprung feiner Hadjbarfantone in biefem grofjen eibgenöffifdjen
IDerfe balb auftjolen roirb. Bis jux Stunbe ift aüerbings eine Hut»
roort bes Hegierungsrates nodj nidjt erfjältlidj geroefen.

2tn (Srabungen roar im Berichtsjahr 3unädjft roegen bem

Sdjroinben ber Hrbeitslofigfe.it, bann roegen ber îïïobilmadjung nicfjt
3U benfen. So blieb leiber oor aEem ber Hbfdjlufj ber bebeutenben

«Entfelber (Srabung, ber mit Spannung erroartet rourbe, trotj aEer

Dorbereitungen fteden. IDir halten uns aber bereit, auf biefem (Se»

biete roieber einjufctjen, fobalb bie Derfjältniffe bafür roieberum ge»

geben fein roerben.

Don unfern Deröffentlidjungen finb bie Hargauer Urfun»
ben langfam roeiter gerüdt. Bearbeitung unb Sat} finb burdj bie

geitereigniffe längere geit unterbrochen geroefen, fommen aber jetjt
roieber beffer oorroärts. Der 9. Banb mit ben Urfunben bes Stabt»

archios 2larau ift im dert ausgebrudt. Hm Hegifter roirb nodi gear»
beitet. Der io. Banb mit ben Urfunben bes Stifts gofingen ift in
ben Satj gegeben roorben.

Harau, im September 1940.

Ej e f t 0 r 21 m m a n n.
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Thema: Was bedeuten uns unsere Runstdenkmäler und was können

wir für sie tun? Dieser Vortrag sollte im Aargau das Verständnis
für die Notwendigkeit der Durchführung der wissenschaftlichen Runst-
denkmälerinventarisation wecken und er hat in diesem Sinne sehr

befriedigend gewirkt.
Unsere Gesellschaft hat im übrigen bereits im Frühsommer des

Berichtsjahres im Zusammenhang mit den andern kulturellen
Gesellschaften des Rantons dem Regierungsrat einen Vorschlag für die

Inventarisation der Runftdenkmäler im Aargau
unterbreitet. Dieser Vorschlag sieht die Durchführung im Rahmen
des großen Inventarisationswerkes der „Gesellschaft für schweizerische

Runstgeschichte" vor und macht dafür alle notwendigen
praktischen Vorschläge. Angesichts der großen Rosten hängt das

Zustandekommen dieser großen kulturellen Aufgabe im Aargau wie

übrigens in sämtlichen andern Rantonen von der Gewährung eines

entsprechenden Staatsbeitrages ab. Wir haben um die Ausrichtung
dieses Beitrages aus dem Ergebnis der kandesausstellungslotterie
ersucht. Wir hoffen sehr, daß der Aargau auf diese Weise den vor-
fprung seiner Nachbarkantone in diesem großen eidgenössischen
Werke bald aufholen wird. Bis zur Stunde ist allerdings eine
Antwort des Negierungsrates noch nicht erhältlich gewesen.

An Grabungen war im Berichtsjahr zunächst wegen dem

Schwinden der Arbeitslosigkeit, dann wegen der Mobilmachung nicht
zu denken. So blieb leider vor allem der Abschluß der bedeutenden

Entfelder Grabung, der mit Spannung erwartet wurde, trotz aller

Vorbereitungen stecken. Wir halten uns aber bereit, auf diesem
Gebiete wieder einzusetzen, sobald die Verhältnisse dafür wiederum
gegeben sein werden.

von unsern Veröffentlichungen find die Aargauer Urkunden

langsam weiter gerückt. Bearbeitung und Satz sind durch die

Zeitereignisse längere Seit unterbrochen gewesen, kommen aber jetzt

wieder besser vorwärts. Der 9. Band mit den Urkunden des

Stadtarchivs Aarau ist im Tert ausgedruckt. Am Register wird noch
gearbeitet. Der 1,0. Band mit den Urkunden des Stifts Sofingen ift in
den Satz gegeben worden.

Aarau, im September

Hektar Ammann.



KcdinutiQ bet biftorifdjen (Sefellfdjaft
pom 1.jfuli 1939 bis 30. 3uni 1940.

Httaemetne Kaffe.
(Einnahmen.

Salbo ber letjten Hedjnung
Staatsbeitrag für 1939

Beiträge oon (Semeinben Heft 1939

mitglieberbeiträge
Derfauf oon publifationen
éjinfen

Ausgaben.
Seiträge 3ur «Ertjaltung t)tftori|djer Stätten
Beiträge an anbere Dereine

publifationen
tEbrenausgaben
3atjresr>erfammlung unb cEjfurfionen
porti, Drucffadjen
Derfidjerung
poftdjecf><Sebübren

Aftit>»Salbo auf neue Hedjnung

ttrtunfcenfono.

«Einnahmen.

St. 128.51

aoo.—
260.—

„ 1 768.05

54.10
4.25

Sr- 3 014.91

Sr. 43.—

„ 80.—
2 (19.—

34.-
„ 210.25

„ 127.21

„ 1

» 10.85

St. 2 626.31

- 388.60

Sr- 3014-91

Salbo ber letjten Hedjnung
Beitrag Kaiferftuhl 4. Hate

Beitrag Bremgarten 2. Hate

(£innabmen aus Derfauf
ginfe"

Ausgaben.
feine
Aftio-Salbo auf neue Hedjnung Sx- 3 301.—

Sr. 2 412.30
175.—

„ 600.—

„ 45.85

» 67.85

Sr. 3 301.—

Rechnung der Historischen Gesellschaft
vom 1. Juli 1939 bis 30. Juni 1940.

Allgemeine Kasse.

Einnahmen.
Saldo der letzten Rechnung Fr. 128.5t

Staatsbeitrag für >9Z? » 30«.—
Beiträge von Gemeinden Rest 1929 „ 260,—

Mitgliederbeiträge „ I 768.05

verkauf von Publikationen „ 54.10

Zinsen » 4.25

Fr. Z0I4.S1

Ausgaben.
Beiträge zur Erhaltung historischer Stätten Fr. 45.—
Beiträge an andere vereine « 30.—

Publikationen 2 11?.—

Ehrenausgaben „ 24.—

Jahresversammlung und Exkursionen 210.25

Porti, Drucksachen „ 127.21

Versicherung 2.—
postcheck.Gebübren 10.82

Fr. 2 626.21

Aktiv-Saldo auf neue Rechnung 233.60

Fr. 2 01,4.?!

Urkundenfond.

Einnahmen.
Saldo der letzten Rechnung Fr. 2412.2«
Beitrag Aaiserstuhl 4. Rate 172.—

Beitrag Bremgarten 2. Rate 6««.—

Einnahmen aus verkauf 42.85

Zinsen «7.82

Fr. 2 201.—

Ausgaben.
keine

Aktiv-Saldo auf neue Rechnung Fr. 2201.—
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«ßratmngsfono.

•Einnaljmcn.

Salbo ber letjten Hedjnung Sr- 30.65

Beiträge im 2. Ejalbjaljr 1939 (fiefjc Argoeia Banb 5t) „ 1 505.—

Beiträge im 1. Ejalbjaljr 1940 „ 4369.20
LErlös für m.aterialr>erfauf „ 100.—

ginfen » 9 —

Sr. 6 013.85

Ausgaben.

Aus3ablungen an Ausgrabungen ITtuljcn Sr- 5 989.20
Aftio-Salbo auf neue Hedjnung „ 24.65

St. 6 013.85

Beiträge an (Srarningsfoniv
1. Ejalbjaljr 1940:

Staats» unb Bunbesbeitrag an (Srabung ttlutjen Jr. 3 600.—
b. Dr. S- Ejagenbudj „ 200.—
b. llotat Ejaberftidj, €ntfelben „ 569.20

St. 4 369.20
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Grabungsfond.

Einnahmen.
Saldo dcr letzten Rechnung Fr. zo.es

Beitrage im 2. Halbjahr 1929 (siehe Argovia Band 2l) „ I 2«2.—

Beiträge im l. Halbjahr I?4« 4269.2»
Erlös für Materialverkauf „ I««.—
Zinsen „ 9.—

Fr. 6 012.82

Ausgaben.

Auszahlungen an Ausgrabungen Muhen Fr. 5 939.2«
Aktiv>Saldo auf neue Rechnung 24.es

Fr. e 012,32

Beiträge an Grabungsfond.
I. Halbjahr 194«:

Staats- und Bundesbeitrag an Grabung Muhen Fr. 2 so«.—
d. Or. F. Hagenbuch „ 20«.—
d. Notar haberstich, Entfelden „ 269.2«

Fr. 4 269.2«



Vtlitglieberhewegung
nom i. Jebruar 1940 bis 21. September 1940.

Eintritte:

Ejiftorifdje Dereinigung bes Be3irfs Baben, Baben

€rnft £aube, cSeridjtspräfibent, Unterfulm

3ofef meyer, tfefjrer, Subr

Karl U)albe, 8e3. Éebrer, Seuggern

Curcb, ben Hob ti et lo rene tttitatuòer:

3. Jifdjer, alt Direftor, (2nnetbaben

Dr. jur. meyenberg, gofingen

A. Sufi, Stabtammann, Brugg
«Erroin UJuIlfdjleger, poftoermalter gofingen

Husttitte:

m. Hietfdji, pfarrer, Seon

Ejans £jauri-3ufer, Kaufmann, gofingen

UJerner Krauf;, Budjtjänbler, Aarau

Staub, alt Banfbireftor, Baben

Mitgliederbewegung
vom I. Februar >?40 bis 21. September I?4«.

Eintritte:

historische Vereinigung des Bezirks Baden, Baden

Ernst kaube, Gerichtspräsident, Unterkulm

Joses Niever, kehrer, Suhr

Rarl Walde, Bez. kehrer, keuggern

vnrch den Tod verlorene Mitglieder:

z. Fischer, alt Direktor, Ennetbaden

Or. jur. Aleyenberg, Zofingen

A. Sufz, Stadtammann, Brugg

Erwin Vullschleger, Postverwalter Jofingen

Austritte:

!N. Dietschi, Pfarrer, Seon

Hans hauri.Zufer, Kaufmann, Josingen

U?erner Arausz, Buchhändler, Aarau

Staub, alt Bankdirektor, Baden
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